
I’d rather have a day 
off. Keep the money.

■

And how would you
like to pay, madam?

■

I’m sorry, Herr Winter 
is on Holiday. Would you 
like to leave a message?

■

Would you like anything
with it, sir? 

■

Have you ever been 
here before?

■

Mit einer gemeinsamen Sprache 

steigen die Chancen - überall! 

Eine Möglichkeit wäre Englisch.

Verstehst du,
was die Leute 
da sagen?

J’aime travailler avec
mes amis des 
autres pays. 

■

Ich arbeite gern mit 
Freunden aus 
anderen Ländern.

■

Lavoro volentieri con
persone di altri 
paesi.

■

Me encanta trabajar 
con amigos de 
otros paises.

■

Pracuj´ ch´tnie z
przyjació∏mi z innych 
krajów.

■
Ben başka ülkelerdeki
arkadaşlarımla çalı̧s-
mayı seviyorum.

■
I enjoy working with
people from other 
countries.

■

Mein zukünftiger
Arbeitsplatz
ist mehrsprachig!

Verstehst du, was die Leute sagen?
Teste dich selbst!
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Fremdsprachen 
in der beruflichen Bildung

20 Tipps zum Sprachenlernen… … in der Schule und außerhalb
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■

■
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■

■

Schreiben

Schreibe ein neues Wort auf Papierstückchen, in die Luft, an die Fens-
terscheibe oder an den Spiegelschrank im Bad und natürlich auch in
deine  Wortschatzkartei.

Aussprache

Schaue einem Sprecher genau auf den Mund und versuche, dessen
Gesichtsausdruck, die Bewegungen, die Körperhaltung und die 
Satzmelodie nachzuahmen.

Lesen

Versuche ein unbekanntes Wort zuerst aus dem Zusammenhang zu
erschließen. Sollte das nicht gelingen, dann rate einfach. Und schließ-
lich kann man es ja auch nachschlagen. Versuche, einen Satz auch ohne
das  unbekannte Wort zu verstehen.

Hören

Höre einen Hörtext immer mehrere Male an. Es reicht völlig aus, wenn du
den Text zunächst nur grob verstehen kannst. Versuche dann, einzelne
Details herauszuhören. Alle Einzelheiten zu verstehen ist ohnehin nicht
möglich und auch nicht nötig. Du solltest natürlich auch deinen Discman
zum Abspielen der Hörtexte benutzen. Das Hörverstehen ist beim Spra-
chenlernen äußerst wichtig und es kommt immer vor dem Sprechen.

Sprechen

Sprich Wörter und Sätze oftmals laut, leise, singend und mit unter-
schiedlicher Sprechgeschwindigkeit, lachend und weinend, wie es der
Inhalt jeweils erfordert. Lerne kurze Dialoge auswendig. Das ist ein 
notwendiges Gedächtnistraining.

Partnerlernen

Lerne mit einem Partner oder mit einer Partnerin. Ganz besonders
erfolgreich ist das sog. Tandemlernen, wobei dein Partner die deutsche
Sprache lernt und du die Sprache des Partners. 

Lernhaltung

Lerne im Stehen und im Gehen. Führe entsprechende Bewegungen
aus und lerne möglichst selten im Sitzen.

Behalten

Versuche ein Wort zu riechen, zu schmecken, zu fühlen, zu betas-
ten, zu hören, zu sehen und in deiner Vorstellung ein passendes
Bild zu entwickeln. So kannst du die Wörter leichter behalten.

Vergessen

Wiederhole wichtige Sätze nach einem Tag, nach einer Woche und
schließlich nach einem Monat. Das schützt sie vor dem Vergessen. Echt!

Verankern

Neue Wörter kann man sehr leicht an bereits vorhandenen Wörtern
befestigen. Wörter mit ähnlicher Aussprache bzw. mit gleicher oder
gegenteiliger Bedeutung sind zuverlässige Anker. Nutze sie!

Fehler

Fehler sind ein Teil des Lernprozesses und native speakers haben dafür
Verständnis. Wenn man nichts sagt, macht man keine Fehler - aber man
wird auch nicht beachtet! Außerdem sind Fehler außerhalb der Schule
oftmals weitaus weniger tragisch. Also: "Mut zum Fehler!"

Lernsoftware

Es gibt bereits eine unendliche Fülle an geeigneten Lernprogram-

men, die sehr viel Spaß machen. Lass dich von deinen LehrerIn-
nen beraten.

Reisen ins Ausland

Wenn es möglich ist, verbringe deinen Urlaub im Ausland und suche
dort den Kontakt zu den Einheimischen. Achte sowohl auf die Sprache
als auch auf das Verhalten der Leute in bestimmten Situationen und zu
bestimmten Anlässen. Was ist anders als bei dir zu Hause?

Örtliche Weiterbildungseinrichtungen

Volkshochschulen und andere öffentliche Weiterbildungseinrichtungen
bieten eine Fülle an Sprachkursen an, die auch für dich sehr interessant
sein können. Teste doch mal das Angebot. Es gibt keine Noten und
alles verläuft ziemlich stressfrei.

Radio/Fernsehen

Suche einen Radiosender und einen entsprechenden Kanal in deinem
Fernsehgerät. Höre und/oder schaue  regelmäßig ein paar Minuten pro
Tag. Zunächst verstehst du relativ  wenig, aber es wird immer mehr.
Du stehst nicht unter Druck. 

E-Mail Kontakte und Internet

Früher gab es den ”penfriend”, heute gibt es den ”e-mate”. Wie findet
man eine geeignete Person?  Welche Angebote  im Internet sind für dich
besonders interessant? An deiner Schule gibt es mit Sicherheit eine Lehr-
kraft, die sich damit gut auskennt und dich bestens beraten kann.

Partnerstädte

(Fast) jede Gemeinde/Stadt pflegt eine Partnerschaft. Mindestens zweimal im
Jahr besuchen sich die Mitglieder der Partnerschaftsvereinigungen gegen-
seitig. Kennst du die Partnerstadt deiner Gemeinde? Frage in der Verwaltung
nach und nutze alle  Angebote. Man freut sich über dein Kommen!

Lernertagebuch, Portfolio

Führe ein Lernertagebuch, in das du alles reinschreibst, was du lernen
willst bzw. bereits gelernt hast. Das Europäische Portfolio der Sprachen ist
für diese Zwecke ungemein hilfreich. Es besteht aus der Sprachen-Biogra-
fie, dem Sprachen-Pass und dem Dossier. Frag dein(e) LehrerIn, ob ein
Europäisches Sprachen-Portfolio an deiner Schule eingesetzt werden
kann. Es hilft sehr dabei, sich selbst Ziele zu setzen und zu überprüfen,
ob diese Ziele erreicht wurden. Mit dem Sprachen-Pass kannst du über-
all in Europa zeigen, was du kannst. Im sogenannten Dossier kannst du
gelungene Arbeiten sammeln, die du angefertigt hast.

Auslandsaufenthalte 

Erkundige dich an deiner Schule nach der Lehrkraft, die über Austausch-

programme für Jugendliche in beruflicher Ausbildung mit anderen Län-
dern Bescheid weiß. Du kannst einen Teil deiner beruflichen Ausbildung
auch im Ausland machen. Die für dich zuständige Industrie- und Handels-
kammer gibt hier entsprechende Auskunft. Hinweise findest du unter:
www.na-bibb.de www.ibs-cdg.de www.arbeitsamt.de

www.ofaj.org www.dfs-sfa.org

Zertifikate

Es gibt verschiedene - auch international anerkannte - Zertifikate,
die deine Fremdsprachenkenntnisse beschreiben. Erkundige dich
bei deinem Lehrer oder deiner Lehrerin, ob du ein solches Zertifikat
erwerben kannst. Du kannst zum Beispiel auch bei der Industrie-
und Handelskammer eine Zusatzqualifikation Fremdsprache für
Auszubildende oder Fremdsprache im Beruf erwerben.
Auskunft erhälst du unter:
www.dihk.de www.privatschulen.de

www.sprachenzertifikate.de
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Teste dich selbst! Hast du Lust eine (weitere) Sprache zu lernen? Zutreffendes bitte ankreuzen.

1

2

3

4

5

6

7

Ich meine, dass Sprachenlernen an den beruflichen 

Schulen und am Arbeitsplatz…

■ nicht zur Berufsbildung gehört.

■ nur in bestimmten Fällen zur Berufsbildung gehört.

■ fester Bestandteil der beruflichen Ausbildung sein sollte.

Das Wichtigste beim Lernen einer Fremdsprache ist für mich…

■ die Aussprache.

■ die Grammatik.

■ der Wortschatz.

Wenn ich spreche,…

■ weiß ich, dass ich viele Fehler mache - aber das stört mich nicht.

■ habe ich immer Bammel, dass ich mich blamiere.

■ denke ich überhaupt nicht an Fehler.

Wenn mir ein Lied in einer anderen Sprache gut gefällt,…

■ dann will ich genau wissen, was da gesungen wird.

■ dann möchte ich ungefähr wissen, was da gesungen wird.

■ ist es mir egal, was da gesungen wird.

Die Erläuterungen findest du unten

A

B

C
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9

A

B

C

A

B

C

A

B

C

Wenn ich im Unterricht aufgerufen werde,…

■ bleibe ich völlig cool.

■ bin ich immer sehr nervös.

■ kann ich vor Aufregung kaum reden.

Ich besitze…

■ ein Wörterbuch zum Nachschlagen.

■ weder ein Wörterbuch noch eine Grammatik zum Nachschlagen.

■ sowohl ein Wörterbuch als auch eine Grammatik zum Nachschlagen.

Ich habe ausserhalb der Schule…

■ manchmal etwas mit einer Fremdsprache zu tun.

■ nie etwas mit einer Fremdsprache zu tun.

■ des öfteren mit einer Fremdsprache zu tun.

Ich bin der Meinung, dass man im Fremdsprachen-  

unterricht an beruflichen Schulen,…

■ mehr über Grammatikregeln sprechen sollte.

■ mehr das Sprechen lernen sollte.

■ mehr mit Hörtexten arbeiten sollte.

A

B

C

A

B

C

■

■

36-25 Punkte

Dir fällt es nicht schwer, eine andere Sprache zu lernen
und du könntest sogar eine weitere hinzulernen. Du
musst ja nicht perfekt sein! Für eine Verständigung im
Alltag würde es allemal ausreichen - und das ist ja schon
eine ganze Menge!

24 -13 Punkte

Eine Fremdsprache zu lernen, muss Spaß machen. Du
solltest öfters über deine Fehler lachen und sie nicht so
ernst nehmen. Übrigens sind Fehler beim Sprachenler-
nen völlig normal. Denke also vor dem Sprechen nicht

■

immer an mögliche Ausrutscher und konzentriere dich
auf das, was du sagen möchtest. Leg einfach los.

12 oder weniger

Du kannst auf alle Fälle sagen, was du möchtest, was du
denkst oder welche Informationen du brauchst. Das ist
bereits eine große Leistung, wenn man eine Fremdspra-
che lernt. Wer nichts sagt, macht natürlich keine Fehler -
aber er wird auch nicht zur Kenntnis genommen. Du
kannst deine Sprachkenntnisse noch verbessern, wenn
du die Lerntipps genau liest und einige mal einfach aus-
probierst.

Nr.  1
Nr.  2
Nr.  3
Nr.  4
Nr.  5
Nr.  6
Nr.  7
Nr.  8
Nr.  9
Nr.10
Nr. 11
Nr.12

A = 1
A = 2
A = 3
A = 2
A = 3
A = 2
A = 2
A = 1
A = 3
A = 1
A = 2
A = 3

B = 2
B = 1
B = 1
B = 3
B = 2
B = 1
B = 1
B = 3
B = 1
B = 3
B = 3
B = 2

C = 3
C = 3
C = 2
C = 1
C = 1
C = 3
C = 3
C = 2
C = 2
C = 2
C = 1
C = 1

12

10

11

Ich lerne eine Fremdsprache, weil…

■ ich mich für Leute aus anderen Ländern interessiere.

■ das im Stundenplan vorgeschrieben ist.

■ mir das beruflich etwas bringen könnte. Man weiß ja nie!

Im Fremdsprachenunterricht stören mich am meisten…

■ die dauernden Sprechübungen mit einem Partner.

■ die vielen Lückenaufgaben.

■ die ständige Arbeit mit dem Schulbuch.

Das deutsche Fernsehen sollte regelmäßig Sendungen in

einer Fremdsprache anbieten - auch ohne deutsche Untertitel.

■ Davon bin ich nicht überzeugt.

■ Das fände ich notwendig.

■ Das wäre völlig sinnlos.

Im Internet sollten berufsbezogene Kurse  in anderen      

Sprachen angeboten werden mit entsprechenden 

Übungen zum Herunterladen.

■ Das wäre super.

■ Das wäre nicht schlecht.

■ Das bringt nichts.
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B

C

A

B

C

A

B

C

A

B

C

A

B

C

A

B

C

Fragen Punkte

Nr.1     Nr.2     Nr.3     Nr.4     Nr.5     Nr.6     Nr.7     Nr.8     Nr.9     Nr.10    Nr.11   Nr.12        Summe

Tipps
zum Sprachenlernen in 
der  Schule und außerhalb

■

■

Deine Bereitschaft zum Sprachenlernen und einige Ratschläge

■

■
Wörterlernen

Wörter kann man nicht einfach lernen. Es dauert oftmals 
Monate, bis man ein Wort so gespeichert hat, dass es
einem zu jeder Zeit wieder einfällt. Man schafft das mit
einer geordneten Wortschatzverwaltung. Du brauchst
also ein nach Themen geordnetes Vokabelheft, oder ein
Vokabelringbuch, oder eine Wortschatzkartei, oder du
legst dir geordnete Dateien in deinem Computer an.
Durch „Scrollen” kannst du dann mühelos lernen.

Lernschleifen

Besorge dir aus dem Elektro-Fachgeschäft eine sog.
„Lernschleife” (tape loop) oder eine „Endloskassetten“
mit einer Laufdauer von 3, 5 oder 8 Minuten. Diese Ton-
kassetten beginnen immer wieder von vorn und wieder-
holen aufgenommene Wörter oder Sätze automatisch.
Man lernt damit einfach so nebenbei. 

Merkhilfen  (Überlege dir passende Merkhilfen.)

Zeichnerische Merkhilfen: pollution = Umweltverschmutzung
Komische Übersetzung: Kurioses kann sich unser
Gedächtnis leichter merken als Normales. Nutze diese Tat-
sache, z.B. He’s been moonlighting for the past year. = 
„Er mondlichtet seit einem Jahr” anstatt: „Er arbeitet seit
einem Jahr schwarz”. Kuriose Vorstellungsbilder, z.B.

Grammatiklernen

Lerne keine Regeln, sondern Beispielsätze, z.B. ”I’ve been

working for this firm since 1999” (Ich arbeite für diese
Firma seit 1999.) und unterstreiche die entsprechenden
Stellen im Satz, die schwierig sind. 

Having someone round for dinner.

(Jemanden zum Abendessen einladen)

Notizen: 


